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wissenschaftliche Beschreibung der Art nicht denkbar ist. 
Die Benennung derselben muss daher einstweilen unter¬ 
bleiben, vielleicht aber ist sie identisch mit einigen Indivi¬ 
duen im nüchternen Zustande, welche von demselben Wirthe 
stammen und neu zu sein scheinen. 

Wie wir sehen, ist das oben angeführte Kriterium nicht 
überall zutreffend und mag daher in Zukunft um so eher 
ausgelassen werden, als wir durch die Forschungen in den 
letzten Jahrzehnten manches Merkmal kennen gelernt haben, 
welches diese Stelle besser ausfüllt. 
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Darwin’s Beisetzung. 

Wenn wir keinen Nekrolog über den berühmtesten 
Naturforscher unseres Jahrhunderts, Charles Darwin, 
gebracht haben, so lag der Grund nicht in einer Unter¬ 
schätzung des Mannes, der die Naturbeobachtung in ganz 
neue Bahnen gelenkt hat, sondern in dem Umstande, dass 
wir unseren Lesern nur etwas hätten wiederholen können, 
was sie bereits in allen Tageszeitungen gelesen haben. Seine 
Verdienste um die Naturwissenschaft sind ebenso sehr von 
einer Seite hervorgehoben worden, wie seine Theorien von 
anderer Seite hart angegriffen worden sind. Es hegt uns 
hier fern, weder seine Lehre zu vertheidigen noch sie an¬ 
zugreifen; für eingehende Kenntniss seiner Schriften muss ein 
richtiges Urtheil vorausgesetzt werden. Wir bringen den 
Lesern hier die kurze Beschreibung J. T. Carrington’s der Bei¬ 
setzung Darwin’s in der Westminster-Abtei zu London, aus 
dem Entomologist Nr. 228. 

„Die Westminster-Abtei war an diesem Tage dicht gefüllt, 
obgleich nur auf Karten Eintritt zu erhalten war, von denen, 
welche dem grossen, nun dahin gegangenen Manne der 
Wissenschaft ihre Achtung bezeugen wollten. Der Sarg aus 
polirtem Eichenholz, welcher eine einfache Messingplatte mit 
der Inschrift „Charles Robert Darwin, geb. d. 12. Febr. 1809, 
gest. d. 19. April 1882“ trug, wurde am Abend vorher von 
Down nach der Abtei gebracht. Um 12 Uhr verliess der 
Leichenzug das Kapitelhaus, das Leichentuch hielten der 
Herzog von Devonshire, der Herzog von Argyll, der ameri¬ 
kanische Gesandte Lowell, der Präsident der Royal Society 
Spottiswoode, Sir Joseph Hooker, Wallace, Prof. Huxley, 
Sir John Lubbock und Rev. Canon Farrar. Diesen unmittelbar 
folgten die Hauptleidtragenden und Mitglieder der Familie, 
ihnen ein gewaltiger Zug von Repräsentanten der fremden 
Staaten, Universitäten, gelehrten Gesellschaften, der Sprecher 
und eine Anzahl Mitglieder beider Häuser des Parlaments, 
sowie eine Anzahl Männer der Wissenschaft und andere 
hervorragende Persönlichkeiten. Der Sarg war mit pracht- 


